
Wissenschaftlerinnen in das 7. Forschungsrahmenprogramm!

28. November 2011, Schloss Eller, Düsseldorf

EINLADUNG



„Frauen holen zwar auf, sind aber noch lange nicht auf der Überholspur“ 

– so das Fazit des ersten nordrhein-westfälischen Gender-Reports.  

Diese Aussage trifft nicht nur für den Frauenanteil in universitären 

Spitzenpositionen zu, sondern leider auch auf das Gebiet der EU-

 Forschungsförderung. 

Die EU-Kommission verfolgt das Ziel, den Anteil an beteiligten Wissen-

schaftlerinnen auf ca. 40 Prozent beim 7. EU-Forschungsrahmenpro-

gramm zu erhöhen. Zur Halbzeit sind hier erst rund ein Viertel Frauen 

dabei. Im Vergleich zu anderen EU-Mitgliedstaaten bleibt die Beteiligung 

von deutschen Wissenschaftlerinnen besonders deutlich zurück. Sie 

stehen im europaweiten Ländervergleich nur an drittletzter(!) Stelle.

Das dürfen wir nicht einfach nur zur Kenntnis nehmen: Wir müssen eine 

signifikante Steigerung der Beteiligungen erreichen! Daher möchte ich 

Sie sehr herzlich zu einer ganztägigen Informations- und Netzwerkver-

anstaltung im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Erfolgreich forschen 

in Europa“ einladen. Die Veranstaltung richtet sich an Wissenschaft-

lerinnen sowie Multiplikatorinnen und Multiplikatoren.

Wir möchten Sie damit zur Teilnahme am Forschungsrahmenprogramm 

motivieren und über den aktuellen Stand der Beteiligung von Wissen-

schaftlerinnen, die Teilnahmemöglichkeiten und vor allem staatliche 

Unterstützungen informieren.

Ich würde mich freuen, Sie in Düsseldorf begrüßen zu können, um mit 

Ihnen gemeinsam die Weichen für eine höhere Beteiligung von Wissen-

schaftlerinnen in der EU-Forschungsförderung zu stellen. 

Ihre Svenja Schulze

Ministerin für Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes

Nordrhein-Westfalen

Sehr geehrte Damen und Herren,



10:00 Begrüßung und Einführung

 Svenja Schulze 

Ministerin für Innovation, Wissenschaft 

und Forschung des Landes Nordrhein-

Westfalen 

 Prof. Dr. Ursula Gather 

Rektorin, Technische Universität  

Dortmund 

10:30  FP7 Monitoring: Beteiligung von  

deutschen Wissenschaftlerinnen 

 Gerburg Larsen 

GD Forschung und Innovation,  

Europäische Kommission 

11:00 Kaffee und Networking

11:30  Möglichkeiten für  

Wissenschaftlerinnen im 7. FRP 

 Nadine Heller-Genath 

EU-Büro des BMBF, Kontaktstelle 

Frauen in die EU-Forschung, Bonn 

Dr. Monika Lanzenberger 

European Research Council Executive 

Agency, Brüssel

 Prof. Dr. Felizitas Sagebiel 

Netzwerk Frauen- und Geschlechter-

forschung NRW, Bergische Universität 

Wuppertal 

12:30 Mittagessen und Networking

13:30 „Success Stories und  

Best-Practice Ansätze“ 

Prof. Dr. Brigitte Petersen 

Universität Bonn 

 Dr. Ann Vinckier 

Qiagen GmbH, Hilden 

 Andrea E. Reinhardt 

microTEC, Duisburg 

 Prof. Dr. Monika Rathert 

Bergische Universität Wuppertal 

15:00 Kaffee und Networking

15:30 Podiumsdiskussion  

„Wie kann die Beteiligung von  

Wissenschaftlerinnen am 7. FRP  

verbessert werden?“ 

PROGRAMM



Ihre Ansprechpartner/innen

Dr. Bernd Janson

ZENIT GmbH

Telefon: 0208-30004-22

bj@zenit.de

Petra Möhler 

Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung  

des Landes Nordrhein-Westfalen

Referat Europäische Forschungs- und Innovationspolitik

Telefon: 0211-896-4676

petra.moehler@miwf.nrw.de

Wegbeschreibung

Schloss Eller, Heidelberger Straße 30, 40229 Düsseldorf 

Anfahrt mit dem ÖPNV

Linien 715 und U75 Haltestelle „Vennhauser Allee“ 

Linien 732 und 730 Haltestelle „Schloss Eller“ 

Online-Anmeldung unter

www.frp.nrw.de/wif


